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Originalartikel (Online Website)

Der Bundesrat berät erstmals über das geplante Wirtschaftspaket. Mecklenburg-Vorpommern steht
grundsätzlich hinter den Plänen. Ministerpräsidentin Schwesig (SPD) fordert allerdings - wie auch andere
Bundesländer - einen Ausgleich für die damit verbundenen Steuerausfälle.

Der Bundesrat berät heute über das von der Bundesregierung geplante Wirtschaftspaket. Ziel des
Programms ist es, mit Steuererleichterungen für Unternehmen Investitionen zu fördern und damit die
lahmende Konjunktur anzukurbeln. Mecklenburg-Vorpommern steht - wie viele andere Bundesländer -
grundsätzlich hinter den Maßnahmen. Insbesondere die geplanten besseren Abschreibungsmöglichkeiten
und die spätere Senkung der Körperschaftssteuer gelten auch aus Sicht der Landesregierung als sinnvoller
Impuls für die Wirtschaft.

Schwesig fordert finanziellen AusgleichSchwesig fordert finanziellen Ausgleich

Doch Ministerpräsidentin Manuela Schwesig macht klar: Die Zustimmung zum Paket gibt es nicht
bedingungslos. Denn durch die Steuerentlastungen drohen auch dem Nordosten erhebliche
Einnahmeausfälle. Laut Schwesig könnten Mecklenburg-Vorpommern allein rund 140 Millionen Euro fehlen.
Sie fordert deshalb vom Bund einen finanziellen Ausgleich - genauso wie viele ihrer Amtskolleginnen und
-kollegen aus anderen Ländern. Im Bundesrat wollen gleich mehrere Länderchefs parteiübergreifend auf
das Prinzip pochen: Wer bestellt, soll auch bezahlen.

Voraussetzung: Zustimmung der LänderVoraussetzung: Zustimmung der Länder

Die Chancen für einen Ausgleich stehen nicht schlecht. Zwar befindet sich das Vorhaben noch in einem
frühen Stadium, doch ohne Zustimmung der Länder könnte das Paket scheitern.
Mecklenburg-Vorpommern wird dabei weiter auf eine faire Lastenverteilung achten. Ziel ist es,
wirtschaftliche Impulse zu setzen, ohne dabei die eigene Haushaltslage übermäßig zu belasten.

Dieses Thema im Programm: NDR 1 Radio MV | Nachrichten aus Mecklenburg-Vorpommern | 13.06.2025
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